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Swesinlberidyt iiver die
Sihmweizer Mujtermeiie in Bajel.

(gorrefpnnbal&.) s (@C{]Iu%-)

Bajel it nicgt ey burd) bie Griindung der Mujter-
;:E:xxgr Meffeftadt gemworden, denn fein SRugf al3 Hanbels-
alten C‘ublrngr fhon im Mittelalter verbreitet. Mit den
meﬁeﬁs B esmeffen Bafels haben jedoch die neen Mufter-
daratter 0B den Namen gemein, denn den Kleinverfaufs-
Und im uvert{lo&)tenv nur wenige alte Meffen abzuftreifen.
ausgeart tebrtgen leifteten aud) die Mdartte, weldhe rafdh
Der ne s f)aﬁen,, bem Grofverfehr nuv geringe Dienfte.

ﬂnb%[oﬁe Borteil pon Muftermefjen befiebt darin, daf
Bebeute Smb Produgenten nicht mehr grofe Mittel in
Siififogn en Lagern angulegen haben. Gie find bes
nidht inﬂjoben, die Arbeit von Monaten dem Gefdhmact
mefente[t'l fprechend 3u feben. Died bedeutet nicht nur eine
e the Derabiesung des Rifitos, fondern aud) eine
@eﬂa’[‘tgerung ber Unfoften und damit eine rationelle
145t AUng  pon ‘Bgobuftion und Abjay. Ein Mufter
prih fidy in Den meiften Jndufivie- und Gemwerbegmeigen
b I;lgfenthd)e Roften berftellen.  Ausgefithet werden
Bes e;ﬁ egel nur die Anfirdge, weldhe bei der BVorfiihrung
i b}lfterg sum Abjchlup gelangen. So befchrinten
%abr.f‘e,%robuftwnéfoften auf bie Audgaben fiiv die
: aumt gtwn be3 Mufters feldft, auf die Miete Des Mefie-
bt ¢5, auf bdie Propaganda und bdie perfdnlichen Ber:
b anbnlggfpefen wahrend der Meffedauer. Der Mujter-
ohve hat jo der induftriellen und gewerblidhen Produttion
gang% neue Bahnen gedffnet. Solthen BVeftrebungen ver-
Q in en die Meffen von Lyon, Utrecht, London, Mailand,
:f%g und Bafel ihr Gntftehen. Gine Gefabr, die bei
nidht nrggmfatwn jeder Muftermeffe, audh der in Bafel,
ﬁugfter[([mnt werden darf, befteht darin, daf fie zu einer
itk b:muﬁgg werden fnnte, bei ber nur angefchaut
Rlagen, bie ;fé aber nicht gefauft wird. Die meiften
in b([;gérr R d)tu];gl.n Bafel gegenmwdrtig hort, berwegen fid
1egt i dev Natur der Sache, daf die Funtiionen
géu%):ef;g t;m;,ber't@(miunl?tur mce{)d)feln;{; in Beiten einet
mfibrenbm' e ?Beffem}ngen bedeutend zahlreicher ald
bie iy ener Rrifenperiode; dafiie find in foldhen Seiten
Bemetteopaganbamngfungen der Mefle um fo bhoher zu
kit mirt?&) 93[‘.1“‘9““}&) 2a8 Ausland wird in diefem Sahr
fic) nach baf iche Cetftungsithigteit unferes Qanbdes wefent-
meffe 192 2en£ %dbcs beurteilen, dag die Schmweizer Mufter
i€ Iehmei 0. 3 Ddiefer Hinficht hiatten wir gemwiinfeht,

LSh %Bmfff)e GroBinduftrie befjer vertreten su fehen.
Don Anfq eldgictung ber Meffe dur) das Gewerbe war
%Iugfteuerng an eine {ehr rege. Ungefdhr die Hilfte der
Betrieo (It;t}tfaﬂtoauf gewerbliche und fleinindujtrielle
meffe dat tefem Snteveffe mwufite die Sdyweizer Mufter-
3u Roﬂeftl%rd) entgegengutommen, daf3 fie eingelne Brandjen
ausitellungen veveinigte und fo eine Beteili-

gung aud) mit minimen Gpefen exmdglichte. Erfreulich
ift namentlich bdie ftarfe zabhlenmdfige Beteiligung der
indbuftriell bebeutenden SKantone, Bafel-Stadt, Jiividh,
Bern und Wargau. AB erfte Meffe des Kontinents’
ftellt die Muftermefje Bafel 1922 den Jnduftriefilm in
Den Dienft der wirt{dhaftlichen Propaganda. Die Gruppe
fiiv Reflame und Propaganda hat einen weitern usdbau
erfabren. Neu ift eine Spesialgruppe fiiv Eriindungen
und Patente.

Die Plapmieten der Ausfieller werfen gegenmwdrtig
rund Fr. 300,000 ab. Sie deden fnapp die Betriebs-
und Propagandatoften, gehen alfo volljtdndig in Leiftungen
der Meffe u Guniten der Ausjteller auj. Fiir die BVer-
waltung, die Bauten ufw. muf die Mefje andere Ein-
nahmen fudhen. Die Bundesdfubvention von Fr. 30,000
jdhelich dectt einen Drittel der BVerwaltungsdipefen. Das
Betrieb3defizit der Mefle trdgt der Kanton Bajel-Siabt.
@r hat auf diefe Weife big jest rund 1 Million Franfen
fiir biefe nationale Jnftitution geopfert. Der Bau eines
befcheibenen jtdndigen Meffegebdudes 3dhlt umjomehr zu
den widhtigiten ufgaben bder nddjften Jahre, al3 bdie
@ntwidlung der Mejfe durd) die Hallenproviforien fehr
behindert ift. Neue Einnahmen werben fid) ausd ber
geilweiligen Beniigung des ftdndigen Meffegebdudes fiix
andere Unldffe ergeben.

Bu ben eingelnen Ausftellungdobjeften iibergehend,
ift e8 mir natiiclih) nicht mdglich, aus der manigfaltigen
Fiille der Ausftellungen verfchiedeniter Brandhen einge-
treue3 Bild su geben. Wir miiflen uns davauf befdhrénten,
pag su {tizsteren, wad und beim Studbtum der Mufter-
meffe befonderd anffiel. Namen von Aus{tellern exwahnen
wir feine, beyw. nur dort, wo e fih um eidgendfjijche
Berwaltungen handelt, bei der feine Ronturreny-Riidfichten
in Frage fommen fonnen.

Da ift unddjt bdie Ausftellung der eidgensifiichen
Qanbestopographie. Sie hat zwei topographifdhe; Auf-
nahmen im Mafftab 1:5000 audgejtellt, die der Kenner
topographifdher Seihnungdmethodben ald hervorragend
qualifizieren wird. Die eine betrifft den neuen Staujee
des Mithlebergmerted bei Bern, die andere einen Aus-
{hnitt der Aufnahme desd Rbonegletichers.

+Bafel, dag Eingansdtor her Schweiz” ift mit jdmt-
lichen Bahn- und Wafferverfehrdmweqen, famt den neuen
Hafenanlagen in Kleinbitningen als Perjpettive zur gliict-
lichen Darjtellung gebracht mworden.

Dag Militdrdepartement hat ein Originalfluggeng
von 200 PS ausgeftellt, deffen Steigjdhigteit in 22
Minuten 4000 m betrdgt und dad pro Stunde mayimal
174 km zuriictlegt. Dad Gewidht diefes Appavated be-
teligt 725 kg wogu 400 kg al3 Nuplaft fommen. Diefes
Fluggeug begegnet regem Jntereffe, umjomehr, al3 e3
beftiegen werden fann. Jd) bhabe manche auf befjen
Hihe gefehen, die wohl zum erften und lehten Mal in

Telephon s

Deckpapiere roh und impragniert.

E. BECK, PIET

Dachpappe - Holzzement - Klebemasse
| Pal’kettasphalt, Isolierplatten, Isolierteppiche, Korkplatten
z Asphaltlack, Dachlack, Eisenlack, Muffenkitt, Teerstricke
| ’oeetoid“ teerfreie Dachpappe. Falzbaupappen gegen feuchte Winde und Decken.
- Filzkarton - Carbolineum.

ihrem Leben ein Flugzeug ohne Angjt beftiegen Hhaben.
bei BIEL

E R L E N BIENNE

Telegramm-~Adr.: Pappbeek Pleterien
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Sn ber elettrifchen Wbteilung fdheinen mir bejonders
bemerfendwert eine Erdbungdbroffeljpuhle neuejter Kon-
ftruftion von 30,000 Bolt. Ferner eine neue Konftruftion
eined  GEinphajenfpannungdwandlerd von 50,000 Bolt.
@benfo intereffiert wie gefreut Hat e mid), zu feben,
dag unfere fchweizerifhe folatoveninduftrie das Qand
von den audldndifhen Fabrifaten unabhingig su machen
beginnt, Denn fie fabriziert bereitd eleftrotechnifche Jfolie-
rungdmatervialien und Fabrifate Hi8 zu 150,000 BVolt.

Die Mafchineninduftrie ift mehr im Kleingewerbe al3
in der Grofinduftrie vertreten. Au3d lepsterer ift ein gany
neued Nobell einer luminiummalze vertreten.

Grofem Jnterefie begegnet eine Tiefenfarte des Rheinsd
bei Bafel, mit Hohenturven. Ferner die Ausjtellung
De3 Niederwafjer-Regulierungdprojefted vom September
1921 fiir die Teilftrecte Bafel der Schiffahrtsitrape Bajel—
Gtrafburg. Bemerfendwert find die Hodhwaijerdiagramme
fiiv die Sipl bei Biirih und fiir den Rbein bei Bafel,
De3 Hodymwafierd vom 3. big 5. Jtovember 1921,

Nus dem Gebiet der Bahneleltrifisierung interefiieren
gwei Modelle von neuen Gotthardlofomotiven; die eine
von 2400 PS fiir Einphajenftrom von 15,000 Bolt und
16%/3 Periodben, 75 km maximaler Stundengefchwindig-
feit; bdie andere von 2100 PS fiir Ginphafenjirom von
gleicher Gpannungs- und Periobenzahl, jedod) von 90 km
mazimaler Stunbengefchmwindigleit.

" Grofes Suterefle ermedt aud) da3 Mobell einer
automatifhen Telephongenirale (a3 fogenannte ,Auto-
matifche Telephonfrdulein”), dad aber mandhe €hefs noch
in Natura vovziehen. Der Muftermeffe in Bafel war
e3 vorbehalten, midh ferner dariiber su belehren, daf die
Stadt Jiirih am Werftag tdglich ca. 36,000 Telephon-
gefprdache, am Gonntag bderen ca. 10, 000 verseidhnet.

Bewundert habe id) einen Raﬁenfc{)ranf‘, der bie
Feuertaufe bei elnem groffen Brand beftanden Hhat, und
fo, wie er aud bem Sdutt hervorgejogen wurde, an
der Muftermeffe zu fehen war. €38 ijt dberflifiig su
fagen, baf Gefdhdftabiicher und Geld, jofern joldhes darin
war, unverfehrt exhalten blieb.

Freundlich werde i) im Borbeigehen eingeladen, mit
@leftrizitdt su beizen, zu biigeln und u fodjen und mir
fiix die eleftrifche Heifwafieratfumulierung entweder einen
Qumulugd- oder Primulusd-Apparat anzuidhaffen. Wenn
wieder beffere Seiten fommen, werde .ih — und mit
mir manche andere — biefer freundlichen Aufforderung
gerne Folge leiften.

Aud dem Gebiete ded Baugewerbed ermdhne iy,
neben einem Patent-Sparfamin neuefter RKonjtruttion,
ein fehr biibjches Oberldnder-Chalet, das in Natura
gang in der Ndhe bed Muftermefje: Gebdudes ju fehen ift.

fnapp vor Torfhluf verlajje i) das Mefjegebdude
und erfabhre zu meiner Verbliiffung von einem fliegenden
Budphdndler, der fich am dichtumdréngten Porial auf:
geftellt hat, dag die Valutafrage nun geldjt fei, und dap
man im Uebrigen fiiv wenig Geld ,Jeue BVorfhldge fiix
die KRonfereny von Genua” faufen fonne — bdie {elbft-
verftandlch unfehlbar witfen. Jd) denfe, ber Bieder-
mann Bat fich in Dex Abdvefje geivrt; er héite fich — ftatt
’por dem Meffegebdude in Bafel — in Genua aufftellen
ollen.

Nun, fet dem wie thm wolle, i) entwindbe mich) dem
bichten Gedringe de3 Meffevorplates und verliere midh
im Gtrafengewoge, von der 6. Basler Mujtermefie die
bejten Gindriidte mit nad) Haufe nehmend. —Y.

Uerbandswesen.

Der Sdyweizer. Gewerbeverband 3hlt laut dem
focben er{chienenen Jabhregbericht pro 1921 180 Gef-

tionen mit einer Gefamtzahl von zixfa 27,1000 . Mit-
gliedern. 77 Geftionen find Berufdverbinde. Der Be:
vidht zeugt von der regen Tdtigfeit der BVerbandsleitung
und der Seftionen, insbefondere sur Wahrung der Jn-
tereffen De3 Gemwerbe: und Hanbel3ftanded wahrend der
libergang3zeit, sur Forderung bder eidgendffijhen Ge-
werbegefesgebung und der Berufsbilbung, zur Regelung
de3 Lehrlingdwefens, des Submiffionswefens, sur Kredit:
veform u. a. m. Der BVeridht verbreitet {ich aud) aus-
fiihelich iiber die Wirtfhaftdpolitif (Lohn: und Preidab:
bau, Bunbdedmonopole, Jollerhhungen und Einfuhrbe-
{dgrantungen, Arbeitslofenfiivforge u. a. m.).

Die vereinigten Spenglevmeifter von Jiiridh und
Umgebung Haben allwidhentlidhe KRalfulations-
abenbde eingefiihrt fiix dle Wuffldrung fiber den Abbau
der Rohmaterialpreife und Lohne und bdie Feftfesung
der Arbeitdpreife. Die Materialpreife feten um 20 bis
200°/0 Hhiher ald in der Vorfriegszeit, wihrend ber bis:
herige Lohnabbau 12 NRp. betrage.

Heimati@uy, Die Generalverfammlung der jdhwei-
serijchen Bereinigung fliv Heimat|{hup findet Sonntag
den 2 Juliin @empac{) ftatt. Die Delegierten ver-
fammeln fih am 1. Juli in Surfee. Am Sonntag joll
iber die Sil{erfee- und @empacf)eriee RKraft-
werfe distutlert werden.

Uolkswirtsdaft.

Abanderung des Fabrilgejeges. Die eidgendfjijche
Fabriffommiffion, bdie fi) aud acht Bertretern der Fa-
britbefiger, ad)t Bertretern der Fabrifarbeiter und gwet
Bertretern der Wiffenfchaft sujammeniest, hatte in einex
fiirgligen Sibung unter dem Chef der Abteilung fiir
Snduftrie und Gewerbe Stellung zu nehmen zum Bor-
{hlag tiber bie Abdnberung von Wrt. 41 desd Fabrif-
gefetse3.

Die neue Faffung ded Artifeld lautet: ,Jn
Beiten einer allgemeinen jhweren Wirtfhaftstrifis ver-
ldngexrt fich bie nach) dbem vorvangehenden Wrtifel uldffige
Arbeitspauer bi3 auf 54 Stunden wichentlich. Der Bun-
dedrat entfcheidet dariiber, ob bie Borausdfesung fiiv die
Anwendung diefer Beftimmung vorhanden fei. Jn Jeiten,
in benen diefe Vorausdfepung zutrifft, fann der Bunbdes-
rat gangen Jndbuftrien oder eingelnen Fabrifen eine Ber-
ldngerung der widentlihen Arbeitddauer bHi3 auf 54
Stunben geftatten, wenn und jolange dringende Griinbde
e3 rechtfertigen.” — Die BVertreter der Fabrifanten er-
fldrten, daf bdle gegemmwdrtige Situation die Anwendung
diefes neuen Axtitel 41 erfordere, wdhrend die BVertveter
der Avbeiter die Fafjung bdes Urtifels ablehnten. Dem
%unt?eé’rat ift tiber bie Sijung ein Bericht unterbreitet
worbden.

Arbeiterbewegungen.

Das Gnde des Gipferjtreils in Bajel. Jad) Ab-
lehnung de3 einigungdamtlihen Schiedsfpruchd durdh die
Axbeiter haben die Parteien private BVerhandlungen ge-
pflogen und bdie Punfte, iiber die fie fich daber nicht
einigen fonnten, {hleplich in einer Ronfereny mit dem
Borfisenden des Einigungdamted Dr. &. Brodbed ver:
aleiSwelfe erledigt. Die Meifter haben dbem Bergleiche
fofort zugeftimmt, bie Avbeiter ihn in einer WVerfamm:
lung vom leten Samstag vormittag angenommen. Da:
nach find bie Arbeitdverhdliniffe der Gipjer nun big zum
1. Mary 1924 neu geregelt. Die bisherige Arbeitszeit
wird betbehalten, der Mindeftlohn wird von 2 Fr. auf
Fr. 1.90 und vom 1. Jovember d. J. an um weitere
5 Rappen herabgefest. Bor dem 1. Mdvy 1923 darf



	Spezialbericht über die Schweizer Mustermesse in Basel [Schluss]

